
Friedrich Krotz und Andreas Lange: Leistung und Stigmatisierung als Inszenierung
im Fernsehen

So sehr das Fernsehen zum Massenmedium geworden ist, so sehr unterscheiden sich dennoch die
Herangehensweisen und Umgangsformen seiner verschiedenen Zielgruppen damit. Gerade Reality-TV und Casting-
Shows treten oft als Ratgebersendungen auf, die Regeln und Normen präsentieren, die von manchen belächelt,
von anderen kritiklos übernommenwerden – vor allem aber immer wieder gesellschaftliche Strukturen und
Schichtendenken spiegeln, zementieren und noch verstärken.
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